
Studienprojekt im Fach Deutsch - Saskia Gojkovic

I. Ausgangslage und Forschungsinteresse:

- Begleitung einer 6. Klasse während der Erstellung von 
Lesetagebüchern 

- Beobachtung: Vielfältige Aufgabenstellungen und Produkte 
der Schüler*innen, die sich vom traditionellen Lesetagebuch 
abheben

Hypothese: „Mit dem Lesetagebuch entwickelt sich ein 
Bildungsmedium, das konzeptuelle Merkmale der Entgrenzung 
auf medialer und modaler Ebene aufweist.“

Forschungsfragen: 

1) Befördert eine mediale Öffnung des Lesetagebuchs die 
Produktionsvielfalt der der SuS im Deutschunterricht? 

2) Wie wird ein Lesetagebuch dieser Form bewertet? 

II. Theoretische Grundlagen

1. Das Lesetagebuch im 
Deutschunterricht 

- Das Lesetagebuch wird als 
produktionsorientierte 
Dokumentations- und 
Arbeitsform eingesetzt 

- Ziel: individuelles und 
differenziertes Lernen in den 
Kompetenzbereichen des 
Lesens und Schreibens 

- Zeitrahmen: ca. 4 Wochen 

2. Multimedialität und 
Multimodalität 
- Verbund, wechselseitige 

Bezugnahme von schriftlichen 
und visuellen Medien (analog 
und digital) im Lesetagebuch 

- Individuelle Text- und 
Gestaltungsformen verändern 
sich in ihrer Art und Weise 
(Modalität) 

à Medialität  und Modalität 
bedingen sich gegenseitig 

III. Methodik und Analyse

Mixed-Methods-Design

1. Materialanalyse
- Stichprobe: zehn 

Lesetagebücher von 
SuS der 6. Klasse eines 
Gymnasiums

- Kriteriengeleitete 
Analyse der 
Aufgabenstellungen 
und Produktionsformen 
anhand der folgenden 
Kategorien:

2. Leitfadeninterview
- Interview mit der 

Lehrkraft: Bewertung 
des Lesetagebuchs und 
Erfragung 
fachdidaktischer 
Überlegungen

- Auswertung mittels 
Qualitativer 
Inhaltsanalyse  nach 
Mayring (1995) 

V. Fazit: 
Das Lesetagebuch ist ein 
multimedialer Hybrid, der sich  
durch den Einsatz vielfältiger 
Medien und  
Produktionsformen, z.B. in  
digitaler Form, 
weiterentwickelt. 
    Chancen für einen 
multimedial ausgerichteten 
Deutschunterricht.

IV. Material 

1. Aufgaben

2. Produktionsformen 
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„Gips oder Wie ich an einem einzigen Tag die Welt 
reparierte“ – Anna Woltz‘ Roman lesen und verstehen 

 

    
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gestaltungsaufgabe: Einen Booksnap 
erstellen 

Booksnaps sind Schnappschüsse von Buchseiten, die mit Kommentaren 
und Illustrationen versehen werden. So können Leser ihre Lieblingsstellen 
festhalten und ihre persönliche Lesart sichtbar machen. 

Aufgaben: 

1. Gestalte einen Booksnap. Hebe deine ausgewählte Textstelle hervor. Kommentiere sie mit 
Text- und Bildelementen, Emojis, Pfeilen oder Sprechblasen. Mache deutlich, wie du die 
Textstelle verstehst, warum du sie gut findest, welche Schlussfolgerungen du daraus ziehst. 
Füge deinem Booksnap den Namen des Autors und den Titel des Buches hinzu. 

Dabei kannst du digital oder analog arbeiten: 

a) Digital: Öffne das Foto in einem Bildbearbeitungsprogramm, einer Präsentationssoftware 
oder in der Snapchat-App und füge deine Kommentare ein. Mache einen Screenshot und 
drucke dein Ergebnis zu Hause aus. Füge es deiner Lesemappe hinzu. 

b) Analog: Kopiere die Buchseite zu Hause (im Notfall in der Schule). Schneide die Seite aus 
und klebe sie auf ein größeres Blatt weißes Papier (DIN A4). Male, schreibe oder klebe deine 
Kommentare auf. Nutze evtl. Zeitschriften als Bastelmaterial. Füge das Ergebnis deiner 
Lesemappe hinzu. 

2. Begründe dein Design und die Wahl der Textstelle in einem Fließtext. 

Beispiel für einen Booksnap zu dem 
Roman „Wunder“ von Raquel J. 
Palacio 


